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Die geſcheiterte große Entente Offenſwe
Die Schlacht um Riga

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gon unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
I

d Riga den 7 SeptemberDie ſchwachen Kräfte die 1915 Mitau nahmen konnten
die ſchwere Aufgabe den Brückenkopf Riga den ſich allmählich
ſetzenden Ruſſen zu entreißen nicht mehr löſen Kurland
wurde von Hindenburg mit dem Schein eines
Heeres und dem Ruhm der Unbeſiegbarkeit
erobert aber weiter als bis zur Düna ließ ſich das Ziel da
mals nicht ſtecken So blieb der Brückenkopf Riga den Ruſſen
ein glänzendes Ausfallstor gegen den äußerſten linken Flü
gel unſerer Heeresaufſtellung im Oſten eine ſtete Bedrohung
zweier Armeen Zu wiederholten Malen haben die Ruſſen
verſucht aus der ihnen günſtigen Lage die Folgerung der
Offenſive zu ziehen Jm Frühjahr und Sommer 1916 bei
Ekkau Kekkau vor dem Krieg mit Rumänien durch den
großen Aufmarſch auf ihrem äußerſten rechten Flügel und
Maſſenzuſammenziehungen an der Küſte dann im Januar
1917 in den ſchweren Kämpfen am Tirulſumpf Auch in den
letzten Monaten war wiederum mit einem ruſſiſchen Angriff
zu rechnen Dieſer Bedrohung unſeres linken Flügels mußte
ſobald die Kräfte frei waren ein Ende bereitet werden

Der Frontalangriff auf die ruſſiſchen Stellungen vor
Riga war nicht möglich General Parski der neue Ober
befehlshaber der 12 ruſſiſchen Armee hatte wohl recht zu be
haupten daß der Brückenkopf Riga außerordentlich ſtark ge
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ſchen Olai und der Mitauer Vorſtadt von Riga hin Die
Heeresleitung Ober Oſt und die Armee wählten daher die
Stelle bei Uexküll an der Düna zum Anſetzen des Stoßes
aus Gelang hier der Dünaübergang ſo mußten beim Fort
gang der Dveration gegen die Straße Riga Wenden Stadt
und Brückenkovf folgegemäß in die Hand der angreifenden
Armee fallen die dann ſchon die ruſſiſchen Rückzugslinien
in der Hand hielt oder bedrohte Die Stelle war günſtig in
ihrer Lage zu Riga und ſie bot den örtlichen Vorteil der
beiden Jnſeln Elſter Jnſel und Jnſel Borkowitz die einen
Uebergang erleichtern mußten Weiter entſcheidend für die
Stelle bei Uexküll war das Verhalten der Ruſſen in den
letzten Wochen vor dem Uebergang geweſen Sie hatten ihren
kleinen Brückenkopf von Dünhof gegenüber Uexküll geräumt
obwohl ſie den Wert des Ausfallstores wohl kannten Die
dort ſtehenden ruſſiſchen Regimenter hatten ſich einfach ge
weigert länger Auf der Jnſel des Todes, wie ſie den im
ſtändigen Artilleriefeuer liegenden Punkt nannten zu blei
ben Wir beſetzten den aufgegebenen Brückenkopf nur mit
drei Feldwachen um unſererſeits unnötige Verluſte durch die
ruſſiſche Artillerie die zur Deckung des Brückenkopfes ja in
großer Stärke dort zuſammengezogen war zu vermeiden und
um nicht unnötige Aufmerkſamkeit zu erregen Kurze Zeit
nach der Aufgabe ihrer Stellung zogen die Ruſſen dann den
größeren Teil ihrer Artillerie die ja nun zur Deckung nicht
mehr nötig war fort eine Umgruppierung die dem deut
ſchen Plane eines Ueberganges entgegenkam

Es kam dann die Zeit der Vorbereitungen die durch
den dichten Wald der ſich faſt bis an das Ufer heranzieht
erleichtert wurden Der Generalſtab von Ober Oſt unter
ſeinem Chef Oberſt Hoffmann und der der zum Durchbruch
beſtimmten Armee arbeiteten Tag und Nacht jede Einzel
heit wurde berückſichtigt mit jeder Möglichkeit gerechnet um
das Gelingen mit allen Mitteln ſicherzuſtellen

Die herankommenden Diviſionen wurden in den Unter
kunftsräumen in Staffeln bereitgeſtellt der Einbau der
Minenwerfer in nächtlicher Arbeit begann und mit uner
müdlicher Mühe wurden die Pontons nach vorn gebracht
denn es war klar daß auch der aufmerkſamſte Gegner beim
malen um ein einziges Ponton den ganzen Plan erraten
ätte

Am Tage vor dem Uebergang wurde die Elſter Jnſel be
ſetzt und am 1 September morgens 4 Uhr begann die in
Gruppen geteilte Artillerie ihr planvoll verteiltes Feuer
mit dem Beſchießen der ruſſiſchen Artillerie durch Gas
granaten Um 6 Uhr wurden die ruſſiſchen Stellungen mit
einem Granathagel zugedeckt und zwar wanderte die Feuer
welle von der ruſſiſchen Linie auf den Höhen hinter dem Ufer
bis zur Uferlinie ſelbſt Jm Augenblick da die Jnfanterie
anſehzte wurde dann die Höhenlinie von neuem belegt An
drei Stellen unterhalb der Elſter Jnſel zwiſchen Elſter und
Jnſel Borkowitz und oberhalb dieſer Jnſel wurden gleichzei
tig die Pontons zu Waſſer gebracht Die Diviſionen die
zuerſt zum Uebergang beſtimmt waren hatten mit dem Ab

weichen der Pontons durch die Strömung gerechnet und die
Abfahrtſtellen ein 2 mehr aufwärts der eigentlichen
Uebergangsſtellen gewählt Um 9 Uhr wurden die Pontons
aus den Waldrändern hervorgebracht um 9 Uhr 10 warsn
die erſten 7 Kompagnien gegenüber der Elſter Jnſel fertig
eingeladen Sie waren reichlich mit Flammenwerfern Ma
ſchinengewehren allen modernen Nahkampfmitteln verſehen
um möglichſt ſtark auftreten zu können Es mußte das Ziel
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WTB Berlin 12 September Die große Einheits
offenſive der Entente die am 8 September an der front
noch einmal heftig auflebte iſt wieder vollkommen abgeflaut
Die Engländer verſuchten zwar auch am 11 September durch
Feuerſteigerung in Flandern im Artois und nördlich St
Quentin den Eindruck zu erwecken als ob ihre Offenſive in
dem bisherigen großen Maßſtabe weitergehe allein es blieb
bei Patrouillengefechten und Stoßtrupp Unternehmungen
Jn dieſen Vorfeldkämpfen brachten die Deutſchen eine große
Zahl Gefangene und vier Maſchinengewehre ein

Die Fliegertätigkeit war bei ſchönem Wetter außer
ordentlich rege Deutſche Geſchwader bewarfen Batterie
neſter um Ypern ſowie Dünkirchen erfolgreich mit Vomben
Bei St Quentin kam es ſüdöſtlich Villeret zu Handgranaten
kämpfen die für die Engländer erfolglos und verluſtreich
endeten

Während die Franzoſen öſtlich Reims ihre Artillerie
tätigkeit ſteigerten verſuchten ſie in der Champagne den miß
lungenen Angriff vom 8 September öſtlich der Straße St
Hilaire St Souplet zu wiederholen Der Mißerfolg war
diesmal größer Um 7 Uhr 30 griffen nach ſtarlem Zer
ſtörungsfeuer das den ganzen Tag üher dauerte die deutſchen
Stellungen an ungeſchwächtes Abwehrfeuer empfing ſie Mit
unheimlicher Schnelligkeit lichteten ſich die franzöſiſchen
Sturmwellen Haufenweiſe brachen die Leute nieder Auf
gelöſte Reſte flüchteten in die Ausgangsgräben zurück Jn
wenigen Minuten war alles vorüber Eine Viertelſtunde
ſpäter verſuchten die Franzoſen einen zweiten Angriff Die
deutſchen Bereitſchaften brachen mit dem Bajonett im Gegen
ſtoß vor und trieben die Franzoſen unter Einbehaltung von
Gefangenen zurück g
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Angriffe am Abend des 10 September ruhig auch das Ar
tilleriefeuer flaute ſtark ab Die Franzoſen zeigten deutliche
Anzeichen von Erſchöpfung Nordweſtlich Bezonvaux holte
ein deutſcher Stoßtrupp Gefangene aus der franzöſiſchen Stel
lung

Auch im Oſten verlief der Tag ohne beſondere Ereigniſſe
Zwiſchen Oſtſee und Dünaga verſuchten die Ruſſen eine regere
Aufklärungstätigkeit zu entfalten Jhre Erkundungsvorſtöße
nördlich der lipländiſchen Ag ſüdlich Engelhaedshof ſowie
bei Neu Kaipen wurden jedoch überall zurückgeſchlagen Der
ruſſiſche Angriff in der Bukowina iſt bereits ins Stocken ge
kommen Nördlich des Oituz dagegen rannten die Ruſſen
und Rumänen fünfmal gegen die Höhe 772 nördlich Slanita
an Alle Angriffe erſtickten größtenteils im Vernichtungs
i der Verbündeten oder wurden im Gegenſtoß abge
wieſen
g Jn Mazedonien war nur in Gegend Monaſtir lebhafteres

euer

Letzte Depeſchen
Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTIB Wien 12 Sept Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplat

Ruſſen und Rumänen griffen die Höhen 2 von
Ocna zu wiederholten Ralen heftig an Jhre Anſtürme
brachen meiſt ſchon unter unſerem Feuer zuſammen Einmal
wurden ſie durch Gegenſteß zurückgeworfen

Jtalieniſcher Kriegsſchaupla g
Jm Laufe des geſtrigen Tages kam es nur an den

Hängen des Monte San Gabriele zu heftigen Kämpfen die
für uns günſtig verliefen Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Albaniten Südöſtlich von Berat wurden italieniſche Ab
teilungen durch unſere Vortruppen über den oberen Oſum
zurückgetrieben Bei Pegrades am Ochrida See wichen
unſere Kräfte dem Drucke des überlegenen Gegners aus

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 12 September abends Amtlich
Nichts Reues

Der Kronprinz in Berlin
WIB Berlin 12 Sept Der Krouprixz der wie be

kannt durch die Geburt einer Tirzeſn erfreut wurde iſt
in gen eingetroffen und hat ſich bei Seiner Majeſtät ge
meldet

Painlevé nochmals mit der Kabinettsbildung

betraut
W Paris 12 Sept Poinears nlevſeine Vemühungen um die Sir re c

ſetzen Painlevs erbat ſich Vedenkzeit
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4

ſedn Fie Ziegeket on
Die ruſſiſchen Maſchinengewehre

vwn Vexkilll m erſten Anlauf zu nehmen
ſchoſſen unſicher Jm

ſchnellen Anſturm wurde die Ziegelei genommen ſchon kamen
die Pontons zum zweitenmal zurück in den Nachbarſtreifen
ſtieß man auch vorwärts Die Nebeltöpfe die dichten Nebel
über die Düna verbreiteten wurden ausgelöſcht die Artillerie
legte Sperrgürtel Jn einer Viertelſtunde war nicht nur die
Höhenlinie ſondern auch die zweite Höhenſtellung an der
Bahn von Riga genommen Der Uebergang war geglückt

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der Kampf um die Macht in Rußland
W IB Petersburg 11 September P Die Re

gierung verſandte ein Rundſchreiben an alle Regierungskommiſſare der Provinz in dem ſie ihre Aufmerkſamkeit auf

Kornilows Haltung und ſein Vorrücken gegen Petersburg
lenkt und ſie auffordert die Bevölkerung über die Lage auf
zuklären und zu beruhigen Ein Befehl Kerenſtis an die
Armee in Petersburg erklärt daß der frühere Generaliſſimus
der das Vertrauen der Nation getäuſcht habe ſeine Treu
loſigkeit bewieſen habe indem er Truppen gegen Petersburg
führe und dadurch die Front ſchwächte Der Arbeitsminiſter
Skobelew erließ einen Aufruf an die Arbeiter Rußlands
in dem er das Vorhaben Kornilows zur Kenntnis bringt
und ſie auffordert die Regierung zu unterſtützen

WTB Moskau 11 September P Die Garniſonberufsverbände Arbeiter und Eiſenbahner haben Ver
ammlungen abgehalten und beſchloſſen der einſtweiligen
egierung fernzubleiben Der Gemeinderat von Moskau hat

einen Aufruf an die Bevölkerung gerichtet in dem es heißt
uptſtadt müſſe ſich wie ein Mann zur Verteidigun

der Nation erheben und einen Bürgerkrieg verhindern Alle
Vaerk Rußlands ſollten ſich um die einſtweilige Regierung

ren
WTB Petersburg 11 September P Aus zu

verläſſiger Quelle wird berichtet Die von Kornilow organi
ſierte Aufſtandsbewegung wird von faſt der ganzen Land
und Seeſtreitmacht mißbilligt und nähert ſich raſch ihrem
Zuſammenbruch Die Befehlshaber aller Fronten ausge
nommen General Denikin erklärten in voller Ueberein

ſtimmurg mit den militäriſchen Ausſchüſſen und den demo
kratiſchen Verbänden bei den Truppen daß ſie der Regierung
treu bleiben General Denikin und ſein Generalſtab wurden
in ſeinem Hauptquartier verhaftet indeſſen wurde den Ver
hafteten im Jntereſſe der Landesverteidigung der Befehl
über die militäriſchen Operationen nicht entzogen ſie wur
den aber unter ſtrenger Aufſicht der militäriſchen Ausſchüſſe
geſtellt Die Oſtſeeflotte ſprach ſich in ihrer Geſamtheit ent
ſchieden für die Regierung aus Die Truppenkolonnen Kor
nilows von denen mehrere in die Aufſtandsbewegung auf
unerlaubte Weiſe hineingeriſſen wurden ſtellten ihren Vor
marſch ein da ſie die Verbindung unter ſich verloren haben
Einige Führer dieſer Kolonnen trafen in Petersburg ein
um die Erlaubnis zu erbitten ihre Vorgeſetzten feſtzunehmen
die die Regierung veraten hätten Letztere trifft weiter
energiſche Maßnahmen zur Verteidigung von Petersburg ge
gen jeglichen Angriff und es iſt zu hoffen daß ein Blutver
gießen vermieden wird Die zahlreich aus den Provingzen
eingehenden Nachrichten zeigten die gleiche Haltung voll
kommener Ergebenheit gegenüber der einſtweiligen Regie
rungFr Vern 18 Septombes Der ruffiſche Mitarbeiter
des Bund meldet Jn Petersbarg werde eine groß an
gelegte monarchiſtiſche Organiſation Das
heilige Rußland entdeckt deſſen Sprachrohr die un
längſt eingegangene Jeitung Groſa war die hauptſächlich
unter den Truppen der rumäniſchen Front verteilt wurde
Sroſa ſchrieb offen nur der Zar könne Rußland Brot und

gar geben Die Engländer und Franzoſen ſeien die
Feinde Rußlands Man müſſe ſofort Frieden ſchließen Die
Hauptführer der Organiſatien waren Badmajew der Arzt
Protopopows Glinka Janſchtewski der frühere Redakteur
der konfervativen Semſchtſchina und deſſen Mitarbeiter
Slotnikow die alle verhaftet wurden

T V Rotterdam 12 Sept Nach Depeſchen der Daily
Mail aus Petersburg machen ſich dort zwei Strömungen
bewmerkbar von denen die eine die vorläufige Regierung bei
ihren militäriſchen und wirtſchaftlichen Maßnahmen unter
Rützen werde Die andere Strömung befürwortet eine Aus
weiſung der Arbeiter aus der Stadt in ihre Dörfer z der
Nähe der Putilow und anderer Werke wurden Flugblätter

r r gen dent en gerLuft geſprengt werden ſollen Auf den ru amerikania ierten fand ein Aufruhr ſtatt der mit den pazi
fiſtiſchen Umtrieben zuſammenhängt Miliztruppen mußten
einſchreiten und es gab Tote und Verwundete Die Miliz
wird jetzt neu gebildet aus Studenten und Soldaten Die
Elemente unter den Arbeitern die ſich an dem jüngſten Auſruhre beteiligt hatten wurden aus der Stadt v
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Anklagen gegen Kornilow
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Kornilow verſucht hatte ſich die Stelle eines Diktators zu
übertragen geht die Bedeutung der heutigen Kriſe ſchon
hervor Er e Der Konflikt trat am deutlichſten
dereits auf der skauer Verſammlung zutage Er bildete
tatſächlich den Mittelpunkt der Debatten Er hat ſich in den
letzten Tagen noch verſchärft und die Form einer
zwiſchen den Kriegskommiſſären mit den Kommiſſionen der
nördlichen Front einerſeits und dem Stabe des Haupt
der die rn angenommen Den ſern bil
deten die Haupturſachen des Rückzuges der ruſſiſchen Truppen
bei Riga und die Kommiſſäre machen den für dieſen
Rückzug verantwortlich und beſchuldigen ihn rund u
die Tatſachen vorſätzlich übertrieben und Intereſſe der
Gegenrevolution verdreht zu haben Die Nowoje Je uein Organ Maxim Gorkis verdächtigt ſogar den Oberbe i
haber Kornilow Riga vorſätzlich den Deutſchen ausgeliefert
zu haben um dem ruſſiſchen Volke Schrecken einzujägen
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Die engliſche Preſſe Kornilow und Kerenſtki
Rotterdam 11 Sept Wie der Nieuwe Rotterdamſche

TCourant aus London meldet ſchreibt Morning Poſt in
zinem Leitartikel Es ſei im Augenblick fraglich ob Kerenſki
die Macht beſitzt ſeinen Befehlen gehörigen Gehorſam zu
verſchaffen Die vorläufige Regierung hat die Führer der
ruſſiſchen Armee einen nach dem anderen entlaſſen Kornilow
hat offenbar geglaubt einen Proteſt abgeben zu müſſen ſo
lange dazu noch Zeit war Auch in Kornilows Fall hängt
das Vermögen ſeine Forderung durchzuſetzen und die vor
läufige Regierung zur Seite zu ſchieben von Faktoren ab
von denen wir nicht genug Kenntnis beſitzen as ſich jetzt
vollzieht iſt der bei Revolutionen übliche Gang der Dinge
Kerenſki wollte ſelbſt Diktator werden eine rn ſchien
er es zu ſein jetzt wird er von einem Nebenbuhler bedroht

Daily News ſetzt ſich für Kerenſki ein Das Blatt be
trachter das Vorgehen Kornilows als einen Verſuch eine
Gegenrevolution hervorzurufen und ſchreibt nun die
Regaktionären ſiegen ſo werden ſie den Krieg nicht beſſer
führen Sie werden wenn das alte Regime wiederhergeſtellt
iſt lediglich Schildknappen von Potsdam und Tyrannen für
ihr eigenes Volk werden Die Sache der Freiheit ſchwebt in
Rußland in Todesgefahr Wenn ſie in Rußland verloren
wird dann iſt ſie für uns alle gefährdet

Daily Chroniclkle ſchreibt im Leitartikel Ver
cät Kornilow die Revolution oder iſt er guter Patriot der
die heutige Lage zur Verzweiflung gebracht hat Wir müſſen
den Lauf der Dinge abwarten Times und Mor
ning Poſt nehmen Kornilow in Schutz äußern aber auch
große Anerkennung für Kerenſki Die Times ſchreiben
Das Traurigſte iſt daß ſowohl Kerenſki wie Kornilow Ruß

lands Wohl beabſichtigen Kerenſki hat auf die Volksſtim
mung in England tiefen Eindruck gemacht es iſt Kerenſki
nicht gelungen die Ordnung und Diſziplin im Heere wieder
herzuſtellen Solange der Ausſchuß des Rates der Arbeiter
und Soldaten in der Verwaltung beteiligt wird Rußland
ſich nie wieder herſtellen können

Frankreich gegen Kerenſtki
U Genf 12 September Noch bevor der Konflikt

Kerenſti Kornilow ſeinen Höhepunkt erreicht hatte nahmen
Matin Temps und andere Blätter entſchieden Stellung

gegen Kerenſki dem vorgehalten wurde daß er nicht aus
reichende Rechenſchaft über die furchtbare Zerrüttung aller

Betriebe gab unter der Kornilow trotz beſter Abſichten ſchwer
zu leiden hatte Der Temps ſpricht von der unbeſchreib
lichen Erregung die der Fall Rigas in ganz Rußland her
vorgerufen habe

Ein ruſſiſches Angebot an Schweöen
Abtretung der Alandsinſeln

Die Helſingforſer Zeitung Finska Tidningen welche
energiſch für den Selbſtändigkeitsgedankeéen ein
tritt berichtet Rußland plane die Abtretung
der Alandsinſeln an Schweden falls Schwe
den dafür Tranſit und Kriegs Kontre
bande liefert Vorausſetzung der Abtretung wäre
außerdem daß Schwedens linke Parteiregierung ans Ruder
kommt Die Helſingforſer Zeitung Unſi Aeivae teilt
außerdem mit daß die Verhandlungen über die Abtretung

reits links ſtehende Kreiſe Schwedens ihre Sympathie
e dieſen politiſchen Plänen Rußlands ausgeſprochen

ie übrigen bürgerlichen Helſingforſer Zeitungen nehmen
die Nachricht mit Zweifel auf Auch Stockholmer unter
De Kreiſe ſtehen dieſem Vorſchlag ſkeptiſch gegenüber
und weiſen darauf hin daß wenn er geſtellt worden wäre

n Rußland und England geführt werden Auch hätten ſ amtliche Chiffretelegramme weiterbefördern Das hat ſo
gar die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika ge
tan als ſie ihre äußere Neutralität noch aufrecht erhielt in
dem ſie in e Fällen die Beförderung chiffrierter
amtlicher deutſcher Telegramme übernahm Für Schweden
lag ein Anlaß zu einem ſolchen Entgegenkommen gegenüber
Deutſchland um ſo eher vor als es ſeiner natürlichen Lage
als Durchgangsland zwiſchen Rußland und England enter doch nicht annehmbar ſei da die Lieferungen von Kriegs

kontrebande unvereinbar ſei mit den ſchwediſchen Reutrali
tätsbegriffen

Rußlands Wirtſchaftskriſe
Die Lage iſt hoffnungslos

e B Kopenhagen 12 September Wie Sydſvenſka
Dagbladet aus Petersburg meldet führt 3 folgendes
aus Uns wird berichtet der ehr dieſerLebensnerv und treibende Motor des Verteidigungsmechanis
mus im Vergleich zum vorigen Jahre eine Unterbilanz von

700 000 Wagons aufvweiſt s galt bis zum Juli Jetzt
aber am 28 h Stils beträgt die Unterbilanz
bereits 1 200 000 ggons alſo eine kaum glaubliche Zahl
Rechnet man nun daß ein jeder Waggon 1000 Pud auf
nehmen kann ſo würde die Geſamtſumme 1,2 Milliarden
Pud betragen Bedenkt man nun daß dieſes Reſultat im
Sommer alſo in der für den Eiſenbahnverkehr günſtigſten
Zeit erreicht wurde muß man mit Schrecken ſich vor Augen
halten was im Herbſt und im Winter erſt geſchehen wird
Auch darf man nicht vergeſſen daß die Zahl der kranken
Lokomotiven immer mehr zunimmt und daß die Brenn
materjalien zur Heizung der Lokomotiven ſtatt zu immer
mehr äbnehmen Sämtliche Bahnen haben nur über 20 Mil
lionen Pud Brennmaterialien zu verfügen gegen 50 Mil
lionen im letzten Jahr Aber ſchon damals hatten die Eiſen
bahnen unter einer ſchweren Kohlenkriſe zu leiden Jetzt
kann ſie direkt mit einer Kataſtrophe enden Jm Monat
Auguſt war ein Kohlenminus von 2489 Waggons pro Tag
vorhanden Am traurigſten aber ſieht es mit der Ver
proviantierung aus denn die Zufuhr für die Armee hat
ein Minus von 40 45 Prozent gegen das vergangene Jahr
aufzuweiſen Das iſt gleichbedeutend damit daß ein gutes
Drittel der Armee von den alten Vorräten leben muß falls
ſich überhaupt noch ſolche finden oder auf eigene Fauſt requi
rieren muß Geradezu hoffnungslos aber ſieht es mit der
Verproviantierung der Bevölkerung aus An vielen Stellen
iſt man bereits an der Hungergrenze angelangt Augen
blicklich ſtehen auf ſämtlichen Eiſenbahnſtationen im euro
päiſchen Rußland und in Sibirien alles in allem 2000 Wag
gons Getreide die des Transportes harren Der Lebens
mitteltransport auf den Waſſerſtraßen ſieht ebenſo traurig
aus Ein jeder weiß daß die Waſſerſtraßen Rußlands wäh
rend des Krieges nicht genügend ausgenutzt worden ſind Aber
was ſich jetzt abſpielt überſteigt unſere Begriffe Bauern
Gutsbeſitzer Müller und Lebensmittelhändler pflegten um
dieſe Zeit alles zu mobiliſieren um das Land mit den Vor
räten zu verſehen Aber wo ſollen wir jetzt Getreide und
Lebensmittel für die Armee und die Bevölkerung herſchaffen
z wenigen Wochen iſt ja der Herbſt mit all ſeinen Schwierig
eiten da und wenn die Bauern keine Transportmittel be

ſitzen ſo gibt es keine Kraft der Welt die die Lebensmittel
und das Getreide vom Lande in die Stadt ſchaffen könnte

Amerikaniſcher Depeſchenraub
T U Verlin 12 September Reuter meldet 1 dasamerikaniſche Staatsamt des Aeußern auf die Poſt des chwe

diſchen Geſandten in Buenos Aires an ſeine Regierung in
Stockholm die Hand gelegt und darunter Telegramme des
deutſchen Geſandten Luxburg gefunden habe die ſich auf den

BootKrieg beziehen
Dazu ſchreibt die Nordd Allg Ztg amtlich Die deutſche

Regierung hat in der Tat gelegentlich die Hiife der ſchwe
diſchen Regierung in Anſpruch genommen um Nachrichten
von und nach neutralen Ländern gelangen zu laſſen von
denen ſie durch das völkerrechtswidrige Verhalten Englands
und ſeiner Bundesgenoſſen abgeſchnitten war Es iſt daher
verſtändlich wenn neutrale Regierungen ihr gutes Recht
den RNachrichtenverkehr der Kriegführenden mit anderen Neu
tralen zu vermitteln auch in der Form ausüben daß ſie deren

ſprechend auch den Nachrichtenverkehr dieſer Feinde Deutſch
lands in weitgehendem Maße vermittelt hat

Wir möchten dem hinzufügen daß Schweden und Deutſch
land in dieſer Angelegenheit korrekt gehandelt daß aber die
Vereinigten Staaten wieder einmal jede völkerrechtliche Be
ſtimmung mißachtet haben Die Beſchlagnahme der Poſt des
ſchwediſchen Geſandten iſt völkerrechtswidrig Ein glatter
Raub der ſich mit dem Diebſtahl der Zimmermanndepeſche
an den deutſchen Geſandten in Mexiko würdig an die Seite
ſtellt Der Fall kennzeichnet aufs neue die Jntenſität der
amerikaniſchen Spionage und beſtätigt daß Herr Wilſon der
ehrliche Wilſon den Diebſtahl zum eiſernen Beſtand ſeinerdiplomatiſchen Praxis gemacht hat Man darf wohl ge

ſpannt darauf ſein wie in Schweden dies neueſte Stückchen
der amerikaniſchen Kriegspolitik aufgenommen wird

Einberufung der Japaner
Baſel 10 September Die Baſler Nachrichten melden Nach

einer Depeſche der Agenzia Americana haben ſämtliche japa
niſchen Diplomaten und Konſuln in allen amerikaniſchen Staaten
Befehle erhalten die ſich auf die bevorſtehende Einberufung
aller dienſttauglichen Japaner Die Zahl der ſich
auf dem amerikaniſchen Kontinent aufhaltenden Japaner wird
auf eine Million geſchätzt

Dieſe Maßregel Japans iſt bemerkenswert Sie kann
mit der Abſicht eines japaniſchen Eingreifens in Europa
zuſammenhängen Wahrſcheinlich iſt jedoch daß Japan jetzt
den Zeitpunkt für gekommen hält das Erbe Rußlands in
Aſien anzutreten vielleicht auch daß man einem Konflikt
mit Amerika gegenüber Vorbeugungsmaßnahmen trifft

Die Friedenshoffnung des Reichskanzlers
Bei der Abreiſe des Reichskanzlers Dr Michaelis von

Stuttgart befand ſich eine große Menſchenmenge auf dem
Bahnhof die beſtändig in Hochrufe ausbrach Jm Abteil
ſeines Waggons harrten des Kanzlers bereits ganze Stöße
von Zeitungen und Depeſchen Während Dr Michaelis mit
der Durchſicht des Einlaufes begann wurde auf dem Bahn
keig Deutſchland Deutſchland über alles angeſtimmt Als
er Reichskanzler hierauf an das offene Fenſter trat ſchallten

ihm brauſende Hochruſe entgegen Hoffen wir daß
wirnochin dieſem Jahre Friedenbekommen
2 der Kanzler der Menge zu Dieſe Worte löſten neue Be
geiſterung aus

Miniſter Barnes gegen einen Verſtändigungs
frieöen

WTB London 11 Sept Reuter Der Arbeitervertrete
im Kriegskabinett Miniſter Barnes hielt in New Caſtle eine

in der r es Krieges verlangtes der en ch e arismmuüus vern h
ſei Alle vernünftigen Menſchen wünſchten Frieden aber es
müſſe ein dauerhafter Friede ſein Der Friede werde
nach der relativen Stärke der Parteien am
Ende des Krieges geſchloſſen werden Man müſſe
deshalb die ganze Energie darauf verwenden die britiſche
Armee zu ſtärken Die Peſſiemiſten ſagten
England ſolle einen Verſtändigungsfrieden ſchließen da es ſpäter keinen beſſeren Frieden

oßeerhalten würde aber England und ſeine Alliierten hätten
abeDinge verrichtet und verrichtete ſie noch und Amerika

kaum erſt angefangen
Barnes gab ſeiner Genugtuung darüber Ausdruck daß der

Gewerkſchaftskongreß in Blackpool ſich weigerte an der Stock
holmer Konferenz teilzunehmen ie Arbeiterſchaft müſſe
ihre Stimme und ihren Einfluß bei der Feſtſetzung der Friedens
bedingungen geltend machen aber zunächſt müſſe ſie ſich darüber
klar werden wie weit ihre Wünſche mit denen der Arbeiter
der alliierten Länder übereinſtimmten Es ſei ganz klar daß

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie hatte ſolange ſie in dieſem Hauſe tätig war ihre

ganze Kraft dafür eingeſetzt ſie hatte nicht nur mit Kopf
und Händen gearbeitet auch ihr ganzes Herz war dabei ge

weſen Sie hatte dabei immer das Gefühl treu vollbrachter
Pflicht gehabt aber nie war ihr der Gedanke gekommen
daß die Bezahlung ihren Leiſtungen nicht entſprechend ſei
Sie freute ſich jeder neuen Arbeit die an ſie herantrat und
ſah ſie mit blanken Augen und griff ſie mit feſten Händen
an Aber ſie hätte kein Menſch ſein müſſen der um das
Brot arbeitet wenn ſie nicht von dem was ſie vorhin er
fahren hatte verſtimmt geweſen wäre Vor ihr geiſtiges
Auge trat gedankenvoll der Tag vor zwei Jahren da ſie
zum erſtenmal dieſen Saal betreten hatte Da war ihr
manches als unangenehm und verbeſſerungsbedürftig auf
gefallen und ſie hatte alles fertig gebracht und viel anderes
und Neues dazu aber in Ruhe und Stille me hatte
ſie über ihre Vorgängerin und deren Wirken anders als
gut geſprochen wenn was ſelten genug geſchah einmal die
Rede auf ſie gekommen war Es iſt ein großer Fehler von
wir daß ich nicht verſtehe von mir reden zu machen e
Marianne gedankenſchwer So mußte ſie ſich auch gefallen
laſſen h ſie um die Hälfte weniger Gehalt erhielt Sie
ſeufzte lerſe Wie gut hätte ſie es brauchen können An
dem ſchmalen Verdienſte der Tochter hing der ganze Haus
ſtand die Penſion der Mutter und das was von Mariannes
Gehalt erübrigt wurde floß in des Bruders Taſche der vor
ſeinem Oberlehrerexamen ſtand

Als u Lauterbach endlich kam folgte ihr Fri
Ohlſchütz auf dem Fuße Sie wor ein wenig verlegen u
auch etwas außer Atem Sie wollte ſich mit Marianne
ſchnell in etwas Geſchäftliches vertiefen aber es gelang ihr
nicht da dieſe zu harmlos war um ihr darin entgegen
zulenmen So nickte ſie dankend als o grüßend
herantrat und ſern ſo mit der Hand über die Stirn Sie
ſeufzte leiſe und heſtete ihre Augen groß auf Ohlſchütz
Heſicht

Was ſie für wort te Marianne
was man

Und ſie ſtehen von Waſſer z J

ſchwimmende Augen nennt Oder weint ſie Weder ſie
noch Ohlſchütz wußten daß der Seufzer vorhin künſtlich ver
haltenes Gähnen geweſen war das ihr die Tränen in die
Augen getrieben hatte

Jch habe noch keine Nacht richtig geſchlafen ſeit ichhier klagte Fräulein Lauterbach un mein Kopf

Kopfſchmerzen o weh Ohlſchütz war ganz
Mitgefühl Davon kann auch ich etwas erzählen Er
ſtand ſchon am Telephon und hob den Hörer ab Jch werde
Jhnen dann ein ganz vortreffliches Mittel dagegen geben
ſagte er Dem Lehrlinge der atemlos die drei Treppen
heraufgehetzt gekommen war trug er auf ſich von Frau
Taubert das blaue Glasflakon geben zu laſſen das rechts
unten in der Hausapotheke ſtünde Frau Taubert weiß
es ſchon ſagte er Und Sie wiſſen es wohl auch

Ja ſagte der Burſche
Dann laufen Sie und bringen es Fräulein Lauter

Als der Bote eben drüben am anderen Ende des Saales
angekommen war rief er ihn nochmals zurück Sie ſagen
natürlich es ſei für mich hören Sie inſtruierte er ihn
Das heißt wenn Frau Taubert fragen ſollte

Ueber das friſche Geſicht des Lehrlings glitt ein wiſſender
Zug als er nickte Marianne ſah ihm gedankenvoll nachDus durfte er vor dem Jungen nicht ſa en dachte ſie

Was kümmert das eine Hausdame Oder fühlt er es ſelbſt
daß ſein Jntereſſe für eine Angeſtellte eigentlich zu weit
geht Wenn ich meinen Chefs von meinen Kopfſchmerzen
hätte erzählen wollen Sie lächelte verlegen und in ihre
Verlegenheit miſchte ſich ein wenig Spott

Marianne war es beinahe ängſtlich zumute als Albin
Rupf mit dem Glasflakon zurückkam Er wird doch nicht
fragen ob ſich ſeine Hausdame mr erkundigt hat werKopfſchmerzen t7 dachte ſie und das Herz pochte ihr
Sie nahm es dem Jungen ab und ſchickte ihn fort Er
kinte in ſeiner Gutmütigkeit nicht vor dem Lehrlinge
bloßſtellen dachte ſie Daß ſie das nicht fühlt

Nein ſie fühlte es nicht Sie fühlte auch nicht die
hundert neugierigen Augenpaagre die ſich ob des ungewohntenAnblicks auf ſie richteten Sie hatte den Pfropfen aus dem

ſFr

Die beiden ſtanden eng zuſammen ganz eng Das ſah
nicht nur Martanne Man ſtieß ſich mit den Ellbogen
an man lachte kicherte zuckte mit den Achſeln

Da ließ Marianne die beiden allein und ging zu ihren
Leuten Unter ihren ernſten Blicken fanden ſich die Augen
und die Hände wieder zur Arbeit zurück Und vor dem
harmloſen Geſichte des Fräuleins erſtarb das Lächeln

auf ihren Lippen
Ste v Fräulein Lauterbach allein anzutreffen wenn

ſie ihren Rundgang beendet hatte aber Fritz Ohlſchütz war
noch da als ſie zurückkam Er ſtand jetzt an ihrem Pulte
und las etwas offenbar wartete er auf ſie

Er nickte ihr zu Wir haben die Order von Süd
amerika bekommen 50 000 Dutzend ſagte er vergnügt
und tippte mit der h tnvige auf die einzelnen Poſten
Und nun die Kardinalfrage Bis wann werden wirko ett liefern können Und er ſcherzte Nun

in Clauß geben Sie Jhrem Herzen einen Stoß
arianne Clauß lächelte Aber in der x Sekunde

war ſie wieder ernſt Alſo doch ſagte ſie leiſe und wir
haben doch dazu gar keine Zeit

Keine Zeit
Herr Winzer hat ſich geſtern das Produktionsbuch vonmir geben laſſen e e die Weihnachtsaufträge von

Süd und Weſtdeutſchland und wir ſind bereits mit Auf
trägen überhäuft Wir haben ſchon jetzt bis Weihnachten
voll überreichlich zu tun

Die Erwähnung ſeines Kompagnons trieb Ohlſchütz das
Blut in die e Der alte Quertreiber dachte er
Und er ſeine Direktrice finſter an Das deutſche Ge
ſchäft ſagte er mit einer wegw anno Handbewegung

rr Winzer lebt nur dafür Aber das ſind doch keine
t n das fluſcht nicht Da er ſchlug mit dem
drücken auf den amerikaniſchen Auftrag da

rden Das deu chäft kann au
brüsk um und ging davon Und als er

c chaae und ſtand rnd und zaudernd neben

e e ne
eben ür öffnete um hinauszugehen hörte er dieen ne der Margarete Lauterbach neben ſich Sie haber

die r liegen Fortſetzung folgt
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man je

d e e n e a e de t e2 S r ſelbſt ſei vor drei Jahren da
glaubte die wachſende Demo

Kriege verhindern Das
demokraten im deut
ewieſen daß man ſich
könne England habe den
auch nicht verhindern können

j or daß er nicht wiederhole Dieſ nds würden nur deshalb
ine Kräfte abnehmen und die
rteien zunehmen Ein Ver
dewäreeineSelbſttäuſchungerſte Schritt zum Frieden für Deutſchland ſei ſich aus vet

S e und den Schaden den es angerichtet habe
zu ma

rr Barnes hat ſich wieder einmal getäuſcht Die Er
eigniſſe die ihn noch nicht belehrt haben und die kommenden Er
eigniſſe dürfen ihn b

Er 2 e z

darüber aufklären daß Deutſchland
nicht aus Schwäche den Frieden geſucht hat Dann lernt Herr
Barnes wohl um Richtig allerdings bleibt daß im kommen
den Friedensvertrag die innere Stäke der Parteien zum Aus
druck kommen wird Wir deuten das aber zu unſeren Gunſten

9

Die Antwort der Mittelmächte an den Papſt
T U Wien 12 Sept Die Antwort Deutſchlands und

Oeſterreich Ungarns z die Note des Papſtes wird in
einigen Tagen Wert icht werden nachdem zwiſchen den
Kabinetten von Berlin und Wien das Einvernehmen über
den Jnhalt der Note hergeſtellt iſt

vermiſchte Kriegsnachrichten

Erfolgreiche deutſche Kampfflieger
Zahl ihrer Luftſiege bis zum 1 September 1917

Rittmeiſter Frhr von Richthofen jetzt 61 59
Hauptmann Boelce 0Leutnant Voß jetzt 44 a d e 38Zeutnant Gontermann r 35TSeutnant Wolff 35Leutnant Allmenroeder m 30Leutnant Schaefer m e 430Leutnant Berert 27SDverleutnant Doſtler 26Zeutnant Mueller Mar 6Leutnant Freiherr von Richthofen C 24Oberleutnant Ritter von Tutſchek 4 23Leutnant rankl 5 w l e 7 J 7 n a a 19
Leutnant Bgldamus

fZeutnant Wintgens 19Leutnant von Buelow e 17Leutnant Klein 7 7 w e 7 e 1 7 7 4 7 9 16
Leutnant Doſſenbach 15FOberleutnant Jmmelmann 15Leutnant Schneider 15Dverleutnant Bethge 14Leutnant von Eſchwege 5 r 14Szutnant Goettſc h r 14e er7 s eLeutn v o v e vOffizier Stellvertreter Buckler 13
Suthant Adam 12Oberleutnant Buddecke

Vizefeldwebel Feſtner 1 12Leutnant Goering e e o 7 J 7 7 a J 12Leutnant Ware r m a e e 132
Leutnant Kiſſenberi h rFVizefeldwebel Mannſchott e wo 12Leutnant Schmidt Julius 12Zeutnant Bongar z r r 11Leutnant Heß r IIfOberleutnant Kirmaier 11Leutnant Keudell w v e e IIZeutnant Pfeifer 11Leutnant Theiller e 11r Oberleutnant Berr 10Zeutnant Mul ger 10Oberleutnant Frhr von Althaus 9Leutnant Brauneck

Leutnant Leffers 9Leutnant Mueller Hans
SZeutnant SchulterSeutnant Udet

Leutnant Anslinger 8
Bigefeldwebel Krebs

Zeutnant Parſhau
verleutnant Schilling rOberleutnant Schleihh 8

Gefallen
Mit dem Pour le meérite ausgezeichnet

Der türkiſche Heeresbericht
WITB Konſtantinopel 12 Septbr Generalſtabsbericht

oom 11 Sept KaukaſusFront Auf der ganzen Front war
die Tätigkeit wieder lebhaft An verſchiedenen Stellen
ſtießen feindliche Patrouillen und größere Aufklärungs
abteilungen gegen unſere Sicherungslinie vor Sie wurden
überall abgeſchlagen

SinaiFront Bei der GazaGruppe wurden in der Nacht
zum 10 Sept feindliche Patrouillenvorſtöße zurückgewieſen

Bulgariſcher Bericht
WTB Sofia 12 Sept Bericht des Generalſtabs vom

11 Sept Mazedoniſche Front Schwaches Störungsfeuer in
den verſchiedenen Frontabſchnitten nur im Cerna Bogen
mehrere kurze Feuerſtürme Südlich Sereth verſuchte eine
engliſche Kompagnie gegen unſere Poſten vorzugehen Sie
wurde durch unſer Feuer zurückgetrieben

Rumäniſche Front Vei Tulcea verſuchte eine Auf
klärungstruppe an unſerem Ufer zu landen Sie wurde durch
Guſ zerſtreut Bei Jſaccea und Galatz vereinzelte Känonen

Eine Geſchichte der Okkupation
Bekanntlich iſt der ſeitherige Chef der Zivilperwaltun

en v Sandt nach Erfüllung ſeiner Aufabe d h nach der Durchführung der Verwaltungstrennung
n Belgien a Zeit beurlaubt worben Wie

hört Herr v Sandt bis zu anderweitiger dienſt l

licher Verwendung von der Reichsleitung den intereſſantenAuftrag erhalten eine Geſchichte der Slkur tion

owohl der Okkupation in Belgien wie auch in Polen und
itauen zu ſchreiben

Maler in Oboſt
Wilna 10 Sept Wie die Korreſpondenz V erfährt

wurde am Sonntag den 9 September die von der Wilnaer
Zeitung veranſtaltete Kunſtausſtellung Maler in Oboſt
eröffnet Die Ausſtellung die nur Werke von Künſtlern
zeigt die malend oder zeichnend im OboſtGebiet tätig waren
iſt ſehr reichlich heſchick Unter den Ausſtellern befinden
ſich eine Reihe bekannter hervorragender Maler aber auch
unſere jüngeren ſind mit vielen guten Arbeiten vertreten

Die Kriegsausgaben der Vereinigten Staaten
T U Amſterdam 12 September Aus New York wird

gemeldet Die Ausgaben der Vereinigten Staaten für das
erſte Kriegsjahr werden auf ca 85 Milliarden geſchätzt wo
von den Alliierten ſeit der Teilnahme Amerikas am Kriege
mehr als 10 Milliarden und vor der Jntervention 23 Mil
liarden in Form von Vorſchüſſen geliehen wurden England
und Kanada erhielten 1216 Milliarden Frankreich erhielt
8 Milliarden auch Rußland Jtalien Belgien und Serbien
erhielten von der amerikaniſchen Regierung Vorſchüſſe Die
Vereinigten Staaten wurden ſomit die Bankiers der ganzen
Welt und haben nach Beendigung des Krieges das größte
Jntereſſe daran durch die Wiederaufnahme des Handels bei
ihren Schuldnern gefördert zu werden um auf dieſe Weiſe
die Bezahlung der Zinſen und die Tilgung des Schuldkapitals
zu ſichern

Auch China ſchließt keinen Separatfrieden
T U Amſterdam 12 September Der Daily Mail

zufolge hat die chineſiſche Regierung ſich der Uebereinkunft
der Alliierten angeſchloſſen daß keiner von ihnen einen Se
paratfrieden ſchließen werde

Deutſches Reich
Vorträge beim Kaiſer

Berlin 12 September Amtlich Der Kaiſer hörte
geſtern in Berlin die Vorträge des Reichslanzlers des Chefs
des Generalſtabes und des Chefs des Admiralſtabes und emnp
fing einige Staatsminiſter

Keine Herbſtferien
Kaſſel 12 Sept Der neue Oberpräſident der Provinz

HeſſenNaſſau Staatsminiſter a D Trott zu Solz hat verfügt um auf eine Kohlenerſparnis im nächſten Winter hin
zuwirken daß die diesjährigen Herbſtferien für ſämtliche
Schulen aufgehoben und die Weihnachtsferien entſprechend
verlängert werden Für das wirtſchaftliche Leben not
wendige Beurlaubungen ſollen nach wie vor gewährt werden

Die Frontreiſen der Reichstagsabgeordneten
T U Berlin 12 September Nicht amtlich Die vor

einigen Tagen von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht
daß Reichstagsabgeordnete nach dem Kriegsſchauplatz abge
reiſt ſeien entſprach nicht den Tatſachen Erſt heute begeben
ſich auf Einladung der Oberſten Heeresleitung zwei Reiſe
gruppen von je acht Abgeordneten auf den öſtlichen Kriegs
ſchauplatz am Donnerstäg und Freitag folgen zwei weitere
nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz Die Reiſen ſind auf
etwa acht Tage berechnet an ihnen nehmen das Präſidium
des Reichstages und Abgeordnete aller Parteien teil

Schutzverband für Deutſchen Grundbeſitz E V
Der Geſchäftsführende Vorſtand ſowie der Zentralaus

ſchuß des Schutzverbandes für Deutſchen Grundbeſitz tagten
am 11 September unter dem Vorſitz von Juſtizrat Dr Bau
mert Spandau Beſonderes Jntereſſe erregte der Bericht
des Verbandsdirektors über die in dem vorhergegangenen
Ausſchuß im Gebiete der Jnduſtrie und des Bergbaues be
handelte Frage betr ungewöhnliche Nauchſchäden in der ein
gemeinſames Arbeiten zwiſchen Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft angeſtrebt wurde Ferner wurde einſtimmig eine
Kundgebung zur neuen Wilſon Note ſowie ein Aufruf zur
Tagesordnung die Frage der Kohlen Koks und Gasoer
ſiebenten Kregsanleihe angenommen Weiter ſtand auf der
ſorgung Kriegsernährungsfragen ſowie die Frage der be
hördlichen Eingriffe in das Mietverhältnis und eine ganze
Reihe von Hypothekenfragen

Kölns neuer Oberbürgermeiſter
Wie der Köln Lok Anz erfährt heabſichtigen die

Kölner Stadtverordneten in der kommenden Woche die Neu
wahl des Kölner Oberbürgermeiſters an Stelle des nach
Berlin als Staatsſekretär berufenen früheren Oberbürger
meiſters Walraff vorzunehmen Eine Ausſchreibung der
Stelle ſoll nicht ſtattfinden Es iſt eine Einigung unter den
Rathauparteien zuſtande gekommen nach der die Stelle des
Oberbürgermeiſters dem erſten Beigeordneten der Stadt
Köln Adnauer übertragen wird

Der Fall Hoffmann Grimm
Ein Bericht des Bundesrats

Vern 11 September Meldung der Schwei eriſchen
Depeſchen Agentur Jn dem ſoeben erſchienenen achten Be
richte des Bundesrats über die Neutralitätsmaßnahmen er
ſtattet der Bundesrat Bericht über das Ergebnis der von
dem Nationglrate verlangten Unterſuchung in AngelegenheitGrimm Hoffmann Der Bundesrat ſtellt feſt daß Vrinm
ohne irgendeinen Aufträg von Hoffmann und ohne ſich mit

ihm verſtändigt z haben nach Petersburg gereiſt iſt Grimm
tbegab ſich nach Rußland um ſich für die w Flücht

linge zu verwenden Er beabſichtigte als Zimmerwolder
Sozialiſt eine Friedensbewegung hervorzurufen Hoffmann
dem Grimm die Abſicht nach Petersburg zu gehen kund
gegeben hatte beſchränkte ſich Aen Grimm zu ſagen fallser in Rußland auf Schwierigkeiten ſtoßen würde brau

s nur an die ſchweizeriſche Geſandtſchaft zu wenden Dieſe
ſt weder von Hoffmann noch von Grimm von der Reiſe des

letzteren nach Petersburg benachrichtigt worden Der Be
richt bringt die beiden bekannten Telegramme zwiſchen
Grimm und Hoffmann zum Abdruck und fährt fort Die
Unterſuchung hat keinerlei neue Tatſachen W gefördertdie geeignet wären neues Licht in die Auge egenheit zu

bringen Wie vie ruſſiſche Regierung in den Veſitz desTelegramms gelangt i konnte nicht klargeſtellt werden
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Der Attachs Lardy der ſchweizeriſchen inburg verſichert in einer en e
beim erſten Veſuche auf der an a erklärt

ffmann ermüchtigt worden zu ſein ihm Jnformat
iber die Lage in Rußland zu ſenden und ſich der

matiſchen Geheimſchrift bedienen Miniſter Odier ſagtaus daß ihm Grimm dieſe Erklärungen abgegeben habe

Bundesrat Hoffmann hat die Richtigkeit der Angaben
Grimms entſchieden beſtritten Grimm hat ausdrüglich an
erkannt daß die h Hoffmanns in allen Punkten
der Wirklichkeit entſpricht hat jedoch behauptet von Odier
und Lardy falſch verſtanden worden zu ſein Odier recht
fertigt die Abſendung des Telegramms an Hoffmann damit
daß er ſich in wichtigen Angelegenheiten von Landsleuten
wiederholt der Geheimſchrift der Geſandtſchaft zu bedienen
hatte ſich daher nicht für befugt erachtet habe dies einem
Nationalrate zu verweigern der eher den Vorſteher des
politiſchen Departements wandte Der Bundesrat erkennt
an daß die Anſchauung und das Vorgehen Odiers ſich recht
ratigen laſſen Hoffmann erklärt ſeinen Schritt im weſent
ichen wie folgt

Er war von der Ueberzeugung durchdrungen daß eine
längere Kriegsdauer die Schweiz vor unüberwindliche
Schwierigkeiten namentlich in wirtſchaftlicher Hinſicht ſtellen
würde Die Zukunft der Schweiz machte ihm große Sorgen
er hielt es nicht nur für ſein Recht ſondern auch für ſein
gebieteriſche Pflicht jede ſich bietende Gelegenheit zu er
greifen an der Herbeiführung des allgemeinen Friedens zu
arbeiten Er glaubte das Telegramm Srimms einer in
folge ihrer ſozialiſtiſchen Geſinnung den ruſſiſchen Regie
rungskreiſen naheſtehenden Perfönlichkeit biete ihm ſolche
Gelegenheit Er dachte daß es ihm um ſo eher geſtattet ſei
davon Gebrauch zu machen als er nicht in ſeiner Eigenſchaft
als Vorſteher des politiſchen Departements ſondern rein
perſönlich handeln wollte Der Bundesrat läßt den
Motiven von denen ſich Hoffmann leiten ließ die ihm von
ſeinem Gewiſſen und ſeinem Patriotismus eingegeben waren
alle Gerechtigkeit widerfahren Allein der Bundesrat muß
ſeine Erklärung vom 19 Juli wiederholen wodurch er die
Verantwortlichkeit für den von Hoffmann getanen Schritt
ablehnte und dieſen mißbilligte Es ſcheint dem Bundes
rate nicht zuläſſig zu ſein daß ein von einem Mitgliede der
Regierung ausgehendes Telegramm in einer ſo heiklen An
gelegenheit wie der Friedensfrage das überdies mit Abteilung Auswärtiges unterzeichnet iſt als perſönli r
Schritt betrachtet werden könne Eine Frage von ſolcher
Wichtigkeit hätte dem Bundesrate unterbreitet werden ſollen
der für deren Erledigung allein zuſtändig iſt Hoffmann
hat wie er erklärte niemals einen Separatfrieden zwiſchen
Rußland und den Mittelmächten im Auge gehabt Der Jn
halt ſeines Telegramms konnte jedoch angeſichts des durch
den Krieg hervorgerufenen allgemeinen Zuſtandes der
Spannung und Erregung bei den Ententeſtaaten leicht den
gegenteiligen Verdacht aufkommen laſſen und ſo die Jnter
eſſen des Landes ernſtlich gefährden während doch der
Bundesrat gegenüber allen Kriegführenden ſtets ſtrikteſte
Reutralität verkündet hatte Der Bundesrat drückt zum
Schluſſe die Meinung aus daß nach Kenntnisnahme ſeiner
Erklärungen die eidgenöſſiſchen Räte ohne Zweifel mit ihm
der Anſicht ſein werden daß der bedauerliche Zwiſchenfall
durch Annahme der Demiſſion Hoffmanns endgültig als er
ledigt zu betrachten ſei

Halle und Umgebung
Halle den 13 September 1917

Spende Der Nationaſſtißung für die Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen iſt von den A Riebeckſchen Mon
tanwerken Akt engeſellſchaft zu Halle eine abermalige
Spende von 20 000 Mark zugegangen

Eine Einſchränkung der Kirchenbeleuchtung empfiehlt das
Kgl Konſiſtorium zu Magdeburg gemäß der Bekanntmachung
des Reichskommiſſars für Gas und Elektrizität in einer der
letzten Ausgaben 17 vom 27 Auguſt ſeiner Amtlichen Mit
teilungen Beſonders ſoll ſowelt es ſich mit den kirchlichen
Intereſſen und Bedürfniſſen der Gememden vereinigen läßt in
den Nachmittagsſtunden von 8 Uhr ſparſam mit der Be
leuchutng umgegangen werden

Das Provinzial Miſſionsfeſf für die Provinz Sachſen in
Verbindung mit der 28 Hauptverſammlung der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt für die Berliner Miſſionsgeſell
ſchaft findet vom 16 bis 18 September d Js in Fa ken
berg ſtatt Die reichhaltige Feſtordnung weiſt als Redner die
Predigten Vorträge und Anſprachen halten werden u a auf
Prof D Haußleiter Halle Hofprediger Lic Döhring Berlin
Prof D Jul Richter Berlin Miſſ Direktor D Axenfeld
Berlm

Johannes Tralow in Nürnberg Beſonders ſorgſamer
Pflege ſoll ſich im neuen Theaterjahre im Nürnberger Stadt
theater das Schauſpiel zu erfreuen haben Es iſt als oberſter
Leiter Dramaturg und Regiſſeur Johannes Tralow engagiert
worden der wie ſchon früher in mehreren anderen Städten
mit aller Energie und zwar nicht nur im Theater ſondern auch
publiziſtiſch dafür eintritt dem Schauſpiel neben Oper und Ope
rette das Jntereſſe des großen Publikums zurückzugewinnen
Seine erſte Tat die Jnſzenierung und Ernſtudierung von Heb
bels Nibelungen an zwei Abenden hatte einen be
merkenswerten Erfo g Jn Kürze will man ſogar die hier bis
her unerhört kühne Tat wagen ein beſonderes Abonnement auf
einen Novitäten Zyklus darunter ſelbſt einige Uraufführungen
dem Publ kum anzubieten

Baterländiſche Brockenſammlungen durch Schüler der
Franckeſchen Stiftungen Jm 4 Kriegsjahr darf nichts mehr
ungenutzt umkommen oder unbenutzt in den ern liegen
Dazu ſind wir zu gründlich von aller Rohſ hr abge
ſchnitten Das Vaterland braucht Blechdoſen Blei Eiſen

aſchenkapſeln Gummi Korke alte Kragen Leder Lumpen
apier Schirme Schröſſer Stanniol Weinflaſchen Zigarren

ahſchnitte Bänder Kiſten und vieles andere mehr Heute
Donnerstag den 13 Sept werden alle dieſe Dinge in aller
kleinſten Mengen von 3 Uhr ab r werden an lege
ſie möglichſt bereit Schüler der Latina und der Ober
realſchule der Franckeſchen Sti werden da das
Südviertel der Stadt abſuchen Nehmt ſie freundch auf und
gebt reichlich Auch das iſt Vaterlandsdienſt Viele wenig
machen ein viel Alle dieſe ſind n r die Brocken
ſommlung für Kriegszwecke Weidenplan m Brocken
e im Keller in Kammern und Böden umherliegen der
rufe m tkarte an die Brockenſ Beidenphen See und er wird e tc mdie h

Der Halleſche Fußballklub von 1896 beginnt am kommen
den die Verbandsſpiele auf ſeinem SeineJ wd 19 m heben e e

e



4 Vorberetumgsſpielen zu
ſchen Meiſter wieder gute Ausſichten für die Gaumeiſterſchaft
einräumen Zwar erlitt er im erſten Spiele gegen Hertha
Serün eine Riederlage was aber im Hindick auf die damals
neu zuſammengeſtellte und noch unfert ge Mannſchaft nicht viel
beſagen will ür brachten die nächſten Sonntage dem
Meiſter drei ſchöne Siege 0 0 2 über beſte mittel
deutſche Klaſſe

Provinzial Nachrichten
Eisleben 12 Sept ren Geſchäftszeit

Am Licht und Kohlen zu ſparen hatte der Magiſtrat die
Kaufleute einer Aeußerung veranlaßt um welche Zeit
der verkürzte Geſchäftsſchluß am beſten eintreten könne Erſt winß eine Geſchäftszeit von 4 Uhr Der Kauf
männiſche Verein hat in ſeiner dieſerhalb tagenden Sitzung
die HGeſchäftszeit von 5 Uhr am geeignetſten gehalten
wie ſie nun auch ab 15 Oktober eingerichtet werden ſoll

O Mansfeld 12 Sept Bel einer heimlichen
Schlachtung abgefaßt wurde ein hieſiger Einwohner
Er ſt gelernter Flerſcher und es war für ihn eine Leichtgkeit
in einer der letzten Nächte ein man ſpricht ſogar von zwei
Schwem abzuſchlachten und in Wurſt zu verarbeiten Als
er mit der Zubereitung fertig war und die gemachten Würſte
uſw weiterſchaffen wollte wurde er von der hieſigen Polizer
überraſcht

Deſſau 11 Sept Das Geheimnis des Ruck
ſacks Ein hieſiger Schutzmann hielt in früher Morgen
ſtunde einen Mann an der einen ſchwerbeladenen Ruckſack
ſchleppte Der Jnhalt beſtand aus zwei Schinken und Wurſt
waren die einem hieſigen Hilfslazarett entſtammten Der
Dieb wanderte ins Gefängnis die Beute ins Lazarett zurück

Bernburg 12 Sept e neue Kartoffelpreis
Der Frühkartoffelpreis iſt in Anhalt vom 11 d M auf 5 Mk
für den Zentner herabgeſetzt Dieſer Preis iſt auch der vom
15 d M ab gültige Herbſtkartoffelpreis

Gommern 12 Septbr Was heute Nutzhölzer
koſten, davon konnte man einen Begriff kriegen auf der
in Grünewalde abgehaltenen Holzauktion Es waren nicht
nur Käufer aus der Umgegend wie Halberſtadt Magdeburg
Zerbſt ßlau Coswig Bernburg ſondern aus allen
Gegenden des Reichs aus Hannover Hamburg Minden
Schneidemühl Berlin und Thüringen uſw erſchienen So
wurde ein Los Rüſternabſchnitte das mit 3000 Mk an
geboten war für 8150 Mk verkauft Uebergebote wurden
nicht etwa mit 10 oder 20 Mk ſondern gleich mit 100 Mk
abgegeben EichenBöttcherkloben zweiter Klaſſe koſteten der
Raummeter 60 70 Mk ein Preis der nicht nur den Fach
mann ſondern ſelbſt den Laien in Staunen ſetzen muß
Dazu mün noch Fuhrlohn Splint und Späne gerechnet
werden Was ſoll da wohl ein Stück Arbeit koſten

a Weißenfels 11 Sept Verſchiedenes Die
durchgehende Arbeitszeit von früh 8 bis nachmittags 3 Uhr
gelangt um Kohlen und Licht zu ſparen von kommenden
Montag ab bei ſämtlichen Dienſtſtellen des hieſigen Land
ratsamts zur Einführung Mit dem Eiſernen Kreuz erſter
Klaſſe wurden Unteroffizier Ewald Grünbeyer von hier und
Gefreiter Alfred Wilsdorf aus Hohenmölſen ausgezeichnet

Von Montag den 17 Sept ab tritt in Weißenfels die
Polizeiſtunde um 10 Ahr abends in Kraft Eine Diebes
bande von 7 Perſonen die hier und in der Umgegend Ein
bruchs und Felbdiebſtähle verübte wurde von der Polizei
hinter Schloß und Riegel geſetzt

Zeitz 12 Septbr Die neue Elektrizitäts
ordnung ſieht für die kleinen Verbraucher ein Verbrauchs
minimum von 500 Kilowattſtunden vor Die großen Ab
nehmer dagegen werden um 10 v H des bisherigen Ver
brauchs beſchränkt Bezüglich der Lichtſpieltheater wird be
ſtimmt daß die Nachmittagsvorſtellungen wegfallen

Nordhauſen 12 Sept Spende für gute Zwecke
Der Fabrikbeſitzer und Stadtverordnete Fritz Kneiff hat für
das Theater 6000 Mark zur Beſchaffung von Kohlen und
Kartoffeln für minderbemittelte Bürger 2000 Mark und für
die Kriegsküche 1000 Mark geſpendet

Meiningen 9 Sept Die Sammlungen des Hen
nebergiſchen altertumsforſchenden Vereins
haben eine wertvolle Bereicherung erfahren Die Sammlung
des früheren Technikumslehrers Kümpel die der Meininger
Landtag durch Beſchluß vom 25 April 1917 für 12 500 Mk
angekauft hat iſt dem genannten Verein zur Aufbewahrung
übergeben und im Zimmer für vorgeſchichtliche Altertümer auf
geſtellt worden Sie umfaßt 400 Funde in Stein 300 in Eiſen
100 in Knochen 120 Bronzen und 200 in Bernſtein und Glas
Neben anderen Dingen die die Jacobſche Sammlung ergänzen
ſt der bedeutſamſte der 1906 gemachte Zerealienfund der Acker
bohnen Getreidekörner Zwergbohnen Mohn u a aufweiſt
Auch ein Modell der Steinsburg bei Römhild im Maßſtab von
1 1000 iſt zu ſehen hergeſtellt von Kümpel Da in der Ge
lehrtenwelt noch viele Streitfragen zu ſchlichten ſind was die
Art und Dauer der Beſiedelung das Alter der Fundgegen
ſtände die völkiſche Zugehörigkeit der Sleichbergbewohner an
langt iſt es von wiſſenſchaftlichem Standpunkte aus mit Freu
den zu begrüßen daß die Kümpelſche Sammlung neben der
Jacobſchen aufgeſtellt worden iſt ſo daß ſich der geſamte Stoff
hequem vergleichen und überſehen läßt

Vermiſchtes
Zwei Mädchen in Berlin verſchwunden Seit dem 5 Sept

werden die beiden Schilermnen Eleonore und Gerda Weiß
15 und 13 Jahre alt vermißr Die eine von ihnen trug ein
marineblaues Kleid mit roten Aufſchlägen die andere morine
blauen Rock und hellblaue Blufe

Leichenfund ben Fiſchen Einen überraſchenden Fund beim
Fiſchen machte ein Forſtbeamter im Edertalſperrſee ber Schloß
Waldeck Er hob ſtart eines Fiſches ein zuſammengeſchnürtes
Leichenpaar mit der Angel aus dem See herqus Wie aus
hinterlaſſenen Aufzeichaungen hervorgeht waren die Er
irunkenen ein junger Mann aus Jüterbog bei Berlm und die
mehrere Jahre Abtere Gattin eines Kaufmanns aus Dorcmund
Eheliche drückende Verhältniſſe gaben ſie als Grund für die Ver
zweiflungstat an

Maxim Gorki vor das Berliner Gericht zitiert Ein Ber
liner gegen den Schriftſteller AlexeiMaximowitſch Poſchkow h Corki in Capri jetzt t
kannten Aufenthalts beim Amtsgericht Charlottenburg eine
Klage auf Zahlung von allerdings nur 21,80 Mark für An
waltskoſten angeſtrengt die dem Kläger aus einem Arreſt

verfahren noch zuſtehen ſollen Zur mündlichen Verhand
lung des Rechtsſtreites wird Maxim Gorki der ſoviel be
kannt jetzt in Pet weilt auf den 24 Oktober d J

urteilen muß man dem Mitteldeut nach dem Amtsgericht Charlottenburg geladen Eigentlich
haben wir jetzt mit Rußland noch Wichtigeres abzumachen
als die Eintreibung der 21 Mark von Herren Gorki und
unſere Gerichte hätten bei ihrem Perſonal und Papier
mangel auch Wichtigeres zu tun als ſolche nur der Form
halber eingereichten und an ſich gegenwärtig doch ausſichts
loſen Klagen durchzuführen

Letzte Depeſchen
Unſere Flugzeugerfolge im Monat Auguſt

WTB Verlin 12 September Jm Monat Auguſt haben
unſere Gegner durch die Tätigkeit unſerer Kampfmittel auf
allen Fronten im ganzen 295 Flugzeuge und 33 Bal
lone verloren Wir haben demgegenüber 64 Flugzeuge
und 4 Ballone eingebüßt davon ſind 32 Flugzeuge jenſeits
der Linie verblieben während die andere Hälfte über unſerem
Gebiet abgeſchoſſen wurde Auf die Weſtfront allein ent
fallen von den 295 außer Gefecht geſetzten feindlichen Flug
zeugen 285 von den 64 deutſchen 54 Im einzelnen ſetzt ſich
die Summe der feindlichen Verluſte folgendermaßen zuſam
men 244 Flugzeuge im Luftkampf 41 durch Flug Abwehr
kanonen 3 durch Jnfanterie abgeſchoſſen 7 landeten unfrei
willig hinter unſeren Linien Von dieſen Flugzeugen ſind
121 in unſerem Beſitz 169 jenſeits unſerer Linien erkennbar
abgeſtützt Die Abſchußzahl iſt nächſt April d J wo wir 362
feindliche Flugzeuge außer Gefecht ſetzten die größte in allen
Monaten erzielte

Aus der Luft gegriffen
WTB Berlin 12 Sept Nach dem Nieuwe Rotter

damſche Courant meldet Daily Telegraph aus New York
vom 10 September daß Staatsſekretär v Kühlmann verſucht
habe ſich zu vergewiſſern wie man in Amerika über
Friedensbedingungen denken würde die die Wiederher
ſtellung von Belgien und die Unabhängigkeit Elſaß Loth
ringens mit ſich brächten Kühlmanns Vorſchläge ſeien je
doch von der amerikaniſchen Regierung nicht ernſtlich er
wogen worden da dieſe ſich außerſtande ſehe mit der
deutſchen Regierung zu verhandeln

Dieſe Behauptung trägt den Stempel freier Erfindung
an der Stirne

Keine Einſtellung der Kohlenausfuhr nach Holland

WTB Haag 12 Septbr Die wirtſchaftliche Preßſtelle
teilt die von den Blättern veröffentlichte Nachricht mit
Deutſchland habe die Kohlenausfuhr nach Holland eingeſtellt
Dies iſt unrichtig Kein derartiger Beſchluß iſt gefaßt
worden

Weitere Verſchlimmerung im Befinden der Königin
von Bulgarien

WTB Sofia 11 Septbr Bulgariſche Telegraphen
Agentur Geſtern trat in dem Zuſtande der Königin eine
ernſte Verſchlimmerung ein Die Aerzte ſtellten infolge
phyſiſcher Schwäche und allgemeinen Kräfteverfalls eine be
unruhigende Abnahme der Herztätigkeit feſt was zu
ſchwerſten Komplikationen führen kann

Die Vorgänge in Petersburg
WTB Petersburg 11 Septbr Reuter Jsveſtija

ſchreibt daß Kornilow in den letzten Tagen um ſeinem Vor
haben einen Erfolg zu ſichern allmählich die der Revolution
treuen Truppen aus Petersburg entfernt und durch Koſaken
und andere Reiterei worauf er ſich verlaſſen zu können
glaubt erſezte Nach den Blättern wußten die Truppen

nicht worum es ſich handelte und glaubten daß ein maxi
maliſtiſcher Aufſtand unterdrückt werden ſolle Der General
ſtab Kronilow Lakomſli ſchickte Kerenſki ein Telegramm in
dem er mitteilte daß die Lage an der Front ſehr ernſt
werden würde wenn die Regierung die Forderungen Kor
nilows nicht erfüllte Die Nachricht von einem Ultimatum
Kornilows wurde erſt geſtern am ſpäten Abend bekannt und
verurſachte in politiſchen und journaliſtiſchen Kreiſen großes
Aufſehen Der Miniſterrat hat geſtern abend und während
eines großen Teils der Nacht beraten Auch das ausführende
Komitee des Arbeiter und Soldatenrats verſammelte ſich
geſtern abend um die Lage zu beſprechen Der Antrag die
vorläufige Dumakommiſſionzuverhaften wurde
mit großem Beifall aufgenommen

WVTB Petersburg 12 Septbr P Rjetſch
eldet Miljukow und der frühere Generaliſſimus Alexejew

uchten Kerenſki auf und boten ihm ihre Vermittelung zur
Beſchwörung des einſetzenden Bürgerkrieges an Kerenſki
hielt es indeſſen für unmöglich mit Leuten zu verhandeln
die das Geſetz verletzten erklärte aber er ſei nicht die
Uebergabe der Regierungsgewalt an ein neues Kabinett
Dieſes könnte Verhandlungen mit Kornilow einleiten Nach
einer privaten Beſprechung mit den zurückgetretenen
Miniſtern wurde die Anſicht Kerenſkis als ſicherer Weg zur
Unterdrückung der inneren Unruhen angeſehen und der
frühere Generaliſſimus Alexejew als etwaiger Präſident des
neuen Kabinetts bezeichnet Kerenſki lehnte es indeſſen trotz
des Drängens der Kadettenminiſter ab die Regierungs
gewalt Alexejew anzuvertrauen und leitete Verhandlungen
mit den Vertretern des Arbeiter und Soldatenrats ein
Man glaubt daß die ſozialiſtiſchen Elemente in der neuen
Regierung ſtärker vertreten ſein werden und daß von den
nicht ſozialiſtiſchen Miniſtern nur Tereſchtſchenko Aeußeres
und Nekraſow Finanzen ihre Poſten behalten Sawinkow
der Verweſer des Kriegsminiſteriums wurde zum Militär
Generalgouverneur von Petersburg ernannt ar Stelle des
Generals Weſilkowſki der zur Verfügung der einſtweiligen
Regierung geſtellt wurde

erenſti und die Kadetten

WTB Petersburg 12 Sept Reuter Der Hauptausſchuß der Kadettenpartei teilte ger wit daß die

Partei um einen Bürgerkrieg zu verhüten ihron Mit
n geſtattet in das neue Kabinett einzutreten Die

lätter melden daß auf Befehl der Regierung vie früheren
Großfürſten Michael Alexandrowitſch und Paul Alexandro

wi von ihrem Wohnſitze in Gatſchina nach dem
Miniſterium des Jnnern gebracht wurden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr

Berlin 12 Sept Die nach unten gerichtete Markt
ſtimmung wird zurzeit durch die andauernd günſtige Kriegslage
richt berührt Die Geſchäftskreiſe verfolgen die Entwicklung
der ganz unüberſehbaren inneren Lage in Rußland mit Span
nung und auch der ſchwediſch argencintſche Zwiſchenfall wurde
heute erörtert Jm freien Verkehr vollzogen ſich die
Ümſätze zögernd bei überwiegendem Angebot Dies gilt haupt
fächtich von Montanaktien von denen Oberbedarf Caro
Bochumer Bismarckhürte Marienhütte Döhlen Becker Stahl
Sileſia Rhemſtahl Thale Tomée und Friedrichshütte ermatteten
Phönix Gelſenkirchen und Harvener dagegen verhältnismäßig
feſt Rüſtungswerte ſtill aber matrer wie beſondere Daimler
ferner Rheinmetall Dynamit Horch Benz und Adler Fahrrad
Von Elektrizitätswerten ſtellten ſich Sachſenwerk Bergmann
Kabelwerk Rheydt und Deutſch Ueberſee matter Schiffahrs
werte leicht ſchwankend Von chemiſchen Fabriken wurden
Scheidemandel Zeitzer und Hönningen niedriger umgeſetzt auch
Aktien von Papierfabriken waren nachgebend Kaliwerte da

gegen feſt Deutſche Kal und Hattorf bevorzugt Von Maſchinen
aktien büßren Bamag Linke und Luther um Preiſe ein Kolo
nialwerte dagegen weiter feſt Sonſt fielen Bemberg auf die
mitgeteilte Abſchlußſchätzung erheblich auch Deutſche Erdöl
Deutſche Perroleum und Gerau Hel matker Leicht erholt waren
Gladbacher Text lAktien Türkiſche Tabak und Hrientbahn
Aktren niedriger Deutſche Anleihen unverändert
Ruſſenanleihen und Banken ebenſo polniſche Pfandbriefe nied
riger Ungarn und Merikaner feſt Tägliches Geld
414 Prozent und darunter Privatdiskont 45 Prozent

Deriſenkurje
Berlin 12 September 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folgt

em 2DVoriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll TH Rad 100 kl 3002 2012 3013 302Danemars 100 Kr 216 217 217 217
Schweden 100 Kr 2493 24 240 241Norwegen 100 Kr 216 21721 217 2175Schweiz 100 Fr 154 152 151 sWien 100 K e64 20 6430 64 20 64 30Budapeſt

Bulgarien 100 Leva 80 50 81,5 380 50 681,50
Konſtantinopel Geld 17,90 Brief 20,00

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 127 50 Brief 128 50
ſür 100 Peſetas

Gekreide

Serlin 12 September Die großen Erwartungen die
man betreffs der Runtelrüben hegte ſcheinen ſich allenthalben
zu beſtät gen Die Nachfrage für dieſen Artikel iſt ſeitens der
Kommunen äußerſt rege Anderſeits zeigten die Erzeuger trotz
der höheren Preiſe die die Kommunen anlegen dürfen ſich in
ihrem Angebot ſehr zurückhaltend Der Verkehr in Saatgetreide
und Hülſenfrüchten zur Saat geht ſeinen regelmäßigen Gang
Jm Handel mit Heu iſt eine Entſpannung noch nicht eingetreten
und es herrſcht nach wie vor Knappheit Auch Stroh macht ſich
zuſehends ſpärlich und dies macht ſeinen Einfluß auf den Handel
mit Heidekraut geltend deſſen Preiſe ins Steigen gekommen
ſind In letzter Zeit hat ſich die Nachfrage für dieſen Areikel
erheb ich gemehrt doch bleibt das Geſchäft zum Teil wegen des

Mangels an Arbeitskraft nur klein

Richtpreiſe für ganz Deutſchland im Beleuchkungsgewerbe
Der Verband der Veleuchtungsgroßhändler Sitz Berlin hielt
jüngſt eine Verſammlung ab n der allſeitig über die ſprung
hafte Erhöhung der Preiſe für Lichegläſer ſeitens der Hütten
geklagt wurde Dieſe haben ſeit dem Frühjahr einen Preis
aufſchag von 100 200 Prozent erfahren Dadurch ſei es nicht
möglich die Verkaufspreiſe mit den jeweil gen Emkaufsprerſen
in Einklang zu bringen Der Direktor der Auer Geſellſchaft
empfahl den Groſſiſten bei ihren Verkäufen eine Sicherungs
klauſel einzufügen um ſo ſpäter Unannehmlichke ten aus dem
Wege zu gehen Es wurde eine Kommiſſion gewählr die in
Gemeinſchaftsarbeit mit andern in Betracht kommenden Ver
bänden über ganz Deutſchland gültige Richtpreiſe feſtlegen ſoll

Die Chemiſchen Werke vorm P Römer Co
Rienburg a ſind mit 10 Proz 7 zu threr letzten höchſten
Dividende zurückgekehrt bei einem Bruttogewinn von 582 400
390 700 Mark Debitoren ſind auf 329 100 506 400 Mark

zurüchgegangen Vorräte auf 1,12 Millionen 232 000 geſtiegen
und Krediten auf 681 400 143 800 Mark

Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt in Leipzig Jn der
Auſſichtsratsſitzung gelangte der Abſchluß für das erſte Halbjahr
1917 zur Vorlage Umſätze wie Erträgniſſe zeigen eine gede h
liche Entwickelung Auch können die Ausſichten für das zweite
Halbjahr als befriedigend bezeichnet werden t

Die Ausſichten der Rübenernie Das ſtariſtiſche Bureau
von F O Licht konſtat ert kräftige Gewichtszunahme der Zucker
rüben ſowie anſehnliche Steigerung des Zuckergehalts Nach der
überwiegenden Mehrzahl der vorliegenden Berichte iſt der Stand
der Ribenfelder entſchieden hoffnungsvoll Der ſichtbare Welt
rorrat ſtellt ſich auf 1 409 300 To gegen 1 970 500 To in der
gleichen Vorjehbeszeit

Wilhelmshütte Akt Geſ für Maſchinenbau und Eiſen
gießerei Der Auſſichtsrac beſchloß der Generalverſammlung
die Verteſlung einer Dividende von 8 Prozent t V 628
bei erhöhten Abſchreibungen und NRücklagen vorzuſchlagen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 11 September Welzen Sept Dez
Mai Mais Sept Dez 118 Mai 1152
Sept 23,65 Dez 23,57 Mai 22,57 Pork Sept Dez 42,90
Mai Rippen Sept 23,80 Dez 23,65 Mai 20,65 Hafer
Sept 58 Dez 57

Rew York 11 Sept Winterweizen 228 328 Mais
230 Mehl 10,50 10,70 auf Berl Zucker 702
Kaffee 9

Elbe 12 Gptans er

Außig 060 RolauDresden e e J d 1,98 Barby e D 0 25Torgau 2989 0 Schönchoch 0,12Wittenberg 0,73 Magdeburg 70 88
men genrov ndelr rer Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes ufw Hans Natonek für denHugo Franke er von Otto e
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